
 

FC Energie Cottbus – VfL Bochum (Sonntag, 19.08.2007) 

 

Der I-Block ist tot, es lebe der I-Block! 

So oder so ähnlich hätte die Geschichte wohl ausgehen sollen. Leider wurde daraus eher eine RTL-

Montagabendsendung a la – Hinter Gittern, der Fanknast. 

Zumindest lässt der Zaun der neuen Nord-Tribüne, diese eben genau so erscheinen. Hier nimmt man 

dem Fan definitiv die Nähe zum Verein, denn das übliche Abklatschen nach dem Spiel ist definitiv 

vorbei. Selbst 5 Jährige dürften Probleme haben, ihre Arme durch die engen Maschen zu drücken. 

Also ganz klar keine Komforterhöhung, wie so manch andere Dinge auch. Vor allem die bisherigen 

Steh-Ostler werden angesichts der Sanitären Einrichtungen einen Schritt nach hinten machen und 

auch die nächstgelegene Versorgungsstation muss man sich mit mehr Leuten teilen. 

Doch es gibt auch Gutes zu berichten. Der Verein lenkte in letzter Sekunde ein und sorgte für 

Fahnenplätze. Leider hat der Mittelblock hier die absolute Arschkarte, dort wird es keine solchen 

Freiräume geben. Das Fangnetz sorgt ebenfalls für weniger Komfort und macht einen irgendwie 

komplett blöde im Kopf. Das sahen im Übrigen auch die FCE Verantwortlichen so und ein besseres 

Netz wird wohl schon zum nächsten Heimspiel vor uns hängen. 

Von unserer Seite bleibt abschließend zu erwähnen, dass der Name zwar bleibt, doch der Fanblock I 

in seiner ursprünglichen Form tot ist. Ob die passende Fahne jemals vor dem jetzigen I-Block 

prangen wird ist fraglich. Ebenso möchten wir uns bei denen bedanken, welche uns bei dem Erhalt 

des Fanblocks I unterstützt haben und für reichlich Fotomaterial sorgten. Leider haben wir den 

Kampf verloren, doch die Fanszene ist sicherlich etwas zusammengerückt. 

Warten wir ab, wie sich die Dinge auf der neuen Nord entwickeln und ob aus „Laut-Kult-Geil“ nicht 

ganz schnell wieder „Müde-Gähn-Cottbus“ wird. Feuer frei, für lauten Support! 
 

Cottbus wieder in der Regionalliga! 

Zum Glück nicht wie bei anderen Traditionsvereinen, wie z.B. Dynamo Dresden, unsere 1. 

Mannschaft. Denn im Gegensatz zu den durchgereichten Sachsen, haben unsere Amateure den Weg 

nach oben angetreten und in der letzten Saison verdient den Aufstieg gesichert. Daher heißt es ab 

dieser Saison – weite Reisen, auch für die Amateure.  

Bisher schlagen sich unsere jungen Wilden recht gut und konnten gegen gestandene Truppen aus 

Lübeck und Magdeburg Punkte holen. Leider waren die beiden Heimspiele eher spärlich besucht, 

aber eine entsprechende Alternative bieten sie auf jeden Fall, wenn die Profis Auswärts ran müssen 

und man den Bus/ Zug verpasst hat. Auch bei den Regionalligatouren könnt ihr Gurke gern als 

Ansprechpartner nutzen, da die Wochenendticket Crew ab und an auch noch ein Plätzchen frei hat. 

 

Busklos, Partys und reichlich Faxe – Gurke sorgt für den fahrbaren Untersatz! 

Eines hat sich nicht geändert, Gurke sorgt noch immer für den perfekten Transport zum 

Auswärtsspiel. Wieder mal hat er ein Busunternehmen bestochen und bietet euch zu 

einem annehmbaren Preis die Mitfahrgelegenheit in die anderen Stadien an. Hierbei sei 

einfach mal erwähnt, dass man als UR-Mitglied weniger bezahlt. Vielleicht für den ein oder 

anderen Immer-öfter-Fahrer ein Grund in den Förderkreis einzutreten. 

Die Bestellungen des Busplatzes erfolgen weiterhin an unserem Container oder bei Gurke 

telefonisch. SMS können nicht beantwortet werden, da das grüne Gemüse nur 2 linke 

Hände hat. 

 

Dortmund (25.08.07):  Für 30 EUR ins Schwarz-Gelbe Stadion um 3 Punkte zu 

entführen. UR-Mitglieder zahlen, wie angesprochen, weniger 

und dürfen schon für 27 EUR den Bus besteigen. Abfahrt am 

Hbf CB, Abfahrtszeit bitte bei der Anmeldung direkt bei Gurke 

erfragen. 
 
 

Der Weg zu Ultima Raka 

Um in den Förderkreis einzutreten, muss man weder ein Mindestalter erreicht haben, 

noch muss man Mitglied in einem Fanclub sein. Wenn Du also unser Anliegen von einer 

starken und kreativen Fanszene teilst und einen finanziellen Anteil zu Choreographien und 

Aktionen beitragen willst, dann werde Förderkreismitglied! Der Mitgliedsbeitrag wird zu 

100% zur Finanzierung neuer Fahnen, Doppelhalter, Spruchbänder und Choreographien 

bei Spielen des FC Energie Cottbus e.V. verwendet. Ihr seht euren Beitrag also direkt im 

Stadion wieder, in Form von optischer Unterstützung für die Mannschaft. 

 

Die Mitgliedschaft im Förderkreis kostet 15€ pro Halbserie. Sie endet nach jeder Halbserie 

und wird nicht automatisch fortgesetzt. Ihr geht keine weiteren Verpflichtungen ein. Als 

Fördermitglied bekommt Ihr einen Mitgliedsausweis, auf welchen euch ggf. Rabatte auf 

UR-Busfahrten erwarten und erhaltet bei Angabe einer Mailadresse ebenfalls aktuelle 

Informationen durch unser Newslettersystem. 

 

Ihr seht, der Weg in unsere Gruppe und somit zu einem weitreichenden Engagement für 

den Verein, stehen praktisch jedem offen. 
 

  


